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Partikular-Wittmmg des i-^ssten Jahrs.
Aus des berühmten Doctor Hell wigs hundertjährigen Haus - Calender

welcher die Witterung durch alle 12 Monate in dieftm Jahr, nach Einfluß
der Venus, als irdischen Jahrsregenten, also beschreibet:

Jenner, continuiret die Kälte bis den
?c>, da es windig und Und.

Hornuny, den r trüb und lind, z vis
6 trüb und catt, 8 schon, 9 Regen, iz,
16 Schnee und grosse Kälte.

Merz, den 6,8, 9 feucht, iz, 14/
is Rege», i8, 19, 20 Glatt-Eiß.

April, ist kalt und trocken bis den is,
also daß den 16, 17 Roßmarin und Näge-
lein in Gärten erfrieren, vom 25 bis zum
Ende warm, den 28 donnerls und bleibt
warin.

May, das schöne Wetter continulret bis
den 6, da es bey Tag windig und roh, vom
8 bis 18 sehr warm, und wird alles Ge-
wächs verhindert wegen der Dürrnng - 25
schöner warmer Regen bis 29, von dar bis

zu Ende fruchtbar.

Brachmonat, fangt schön an, vom 9
bis 10 Regen, darauf frühe Nebel bis den

iz, darnach fallt Regenwetter ein bis den

2z, darnach schös bis zum Ende.

Heumonat, fangt mit grosser Hitze an,
den s fallt Regenwetter ein, continulret bis
den 21, darnach schön warm bis zum Ende.

Auguftmonat, fanget mit grosser Hitze

an, den s fallt Regenwelter ein, und cou-
ttuutrec bis den 19, da ein schöner Tag,
darnach uustät-s Wetter bis zum Sude.

Herbftmonat, anfangs bis den 5 schön

warm, und starker Regen darnach Don-
ner, darauf wird schön Wetter bis den 20,
den zo Regenwetter.

lVeinmonat, fanget mit Rege» an,
bis iz, 14 trüb, Regen, is, 16 schön,
bis 24 Regen, darnach wieder schön, vom
29 bis zum End Nebel kühl.

lVintermonat, fangt schön an, s, 6

grosser Wind, darauf 2 Tage Regen, dar-
nach wieder schön, bis deu is, ausser daß
bißweilen Nebel, 17 trüb und kalt bis 27,
darnach Regen bis zum Ende.

Christmonat, den 1 schön, bis i/un-
gestüm, 16 kalt, bis den 20, 21, 22 bis

29 trüb, Schnee, darauf sehr kalt.
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